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dass die Nachhut im Galopp herankam und die Buren

verjagte. Der Verlust bei dem Maximgeschütz belief
sich aber auf 2 Tote, 5 Verwund»te, 3 Vermisste. Die
Buren zogen nach Norden ab, und die Kolonne rückte
ohne weitem Zwischenfall in Sutherland ein.

Am 3. Febr. rückten die Kolonnen Lund und Capper
gemeinsam aus, nm in Fraserburg, 110 km nordöstlich
von Sutherland, zu Oberst Crabbe zn stossen. Nach drei
langen anstrengenden Nachtmärschen wurde Fraserburg
erreicht. Man hatte in weniger als 50 Stunden 80 Meilen
(128 km) zurückgelegt. Crabbes' Kolonne war noch

nicht angekommen. Dagegen kam um 5 Uhr ein
Militärarzt hereingeritten und meldete, dass die Kolonne

„irgendwo im Nordwesten" in einer Falle sei. Auf diese

ungenaue Meldung hin rückte die Kolonne Capper gegen
10 Uhr abends wieder aus, um Hilfe zu bringen. Sie
liess das ganze Gepäck, mit Ausnahme einiger
Kapkarren, in Fraserburg zurück. Um 3 Uhr sah man den

Weg über einen unangenehmen Hügelrand führen, der
nach Meldung von Patrouillen stark besetzt war. So

blieb nichts übrig, als auf das Tageslicht zu warten,
und die todmüde Kolonne schlief, wo sie war. Bei

Tagesanbrnch machte man einen Angriff auf den Hügelrand,

die etwa 50 Mann zählenden Buren zogen sich
sofort zurück. In Waterval erhielt man. Nachrichten
von Crabbe. Ohne Aufenthalt marschierte die Kolonne
auf Klein Waterval weiter, wo sie durch eine andere

unangenehme Höhenstellung des Feindes bis zur
Dämmerung festgehalten wnrde. Noch kämpfte man nm den

Weg, als die.Meldung kam, dass bei Crabbe alles in
Ordnung sei. Jetzt wurde ein dringend notwendiger
Halt gemacht und bei Tagesanbruch Fühlung mit Crabbe

gewonnen. Der letztere war um den Transport unter
Major Crafton besorgt nnd rückte aus, um ihn
aufzunehmen. Capper sollte in Rietfontein bleiben, nm nötigenfalls

herangezogen werden zu können. Sehr bald lief
von Crabbe die Meldung ein, dass der Transport
verbrannt nnd seine eigene Kolonne stark bedrängt, sei.

Capper und Lund wurden um sofortige Unterstützung
gebeten. Die beiden Kolonnen rückten sofort aus und
erreichten Crabbe, der von mindestens 1200 Baren
angegriffen war, gerade noch zur rechten Zeit. Die drei
vereinten Kolonnen schlugen nach schwerem Kampf den

Angriff des Feindes ab. Crabbes Verluste waren schwer.
Die Kolonnen marschierten sodann an den rauchenden
Trümmern des Wagenzuges vorbei in der Richtung auf
Rhenosterfontein. Die Nachhut (Lunds Kolonne) wurde
wieder von dem Feinde angegriffen ; dieser zog aber ab,
sobald das Geschütz auffuhr. Die englischen Kolonnen
erreichten dann am 7. Februar Beaufort West an der
Eisenbahn.

Am 17. Februar begann ein gemeinsames Treiben von
dort gegen die Blockhauslinie, die Williston berührt.
Die beteiligten Truppen bestanden aus drei Abteilungen
von je 500 Mann, und das abzusuchende Gelände wer
100 km breit. Es wurde bald klar, dass der Feind
wieder im Süden war, denn man wurde schon am ersten
Tage beschossen. Am zweiten Tage überraschte Oberst
Doran ein Burenlager und nahm Hugo und Van Heerden

gefangen. Die flüchtenden Buren erreichten zwei Tage
später Pypers Kommando, gerade als dieses mit Capper
in Berührung kam. Einen Augenblick hier Pyper stand,
nnd dann begann die wilde Jagd Der Feind floh in
Unordnung nach Norden. Mehrere Kolonnen sind von
De Aar in der Richtung auf Prieska vorgegangen, um
das weitere Treiben der nach Norden gejagten
Kommandos fortzusetzen, nnd das Land südlich der
Blockhauslinie und westlich der Eisenbahn wird wieder einmal
als vom Feinde frei gemeldet. Malan, Fouche und My-
burgh sind direkt östlich der Eisenbahnlinie bei Nels-

poort, Station 50 km nordöstlich von Beaufort West,
vereinigt, haben also ihre Schlupfwinkel an der Basuto-
landgrenze verlassen, und es wird jetzt ein Netz um sie

gelegt, das aber eine zerrissene Masche haben könnte."
[Diese Vermutung des Berichterstatters hat bisher noch
keine Widerlegung erfahren.] (Köln. Ztg.)
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